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Donnerstag, den 24. März l02t 

B»ch»r«ckOr«i^ ««»itor. 
Sm^tttva ulica 4. Telephon 24. 

B«Z'US»P?EqE, 
Abhoben mouatUch . . K. lS'— 

»stellen 20'--
urch Post «>-— 

Durch Poli viertelj.. » » . öO'>--
Einzelnummer l— 
Ve« !6ei»elluna oe? Leitung ist der Slbon-
nemevtSbetraft n« e>o enien 'ür mwdv« 
Ilenj ein nMonat, auttr» alb 'ür «n» 
l/4 .?ali7 e»NHu>nden. jw beantwortend» 
vriei^odnrMarse werden nikt,t ber> lkftc: tigt 
lnl«ratenannat»m« »n Niaribor bei den 
Unni>'<celie?a»SlÜone«i .^kadran", 

alav". „Äe)ez", in i.',ubiiino der Be^ 
sclja? «' MateUc, in b»t 

vlockner und «n'ie. m c^raz 
' " «afteiges 

»n Vi«o 
bci ^enreiku, «a steige», 

».Zentrak^^, »n Vi» 
« allen An^ew 

genannahmo» 
stellen. 

St. Savrg. 

Dle Tschechollowakel 
und Ungarn. 

UttgÄ-rn, das in der choma'liqien Monarchie 
zweifellos die politisch stärkere Reichshälfte 
sw«r, hat durch den Zusc^Mmenbruch.utnld den 
Vertrag von Tr »anon, der dessen M^chtspäre 
<Ntf die wesentlich maigyarlschen Komitate re-

. ftrlngierde, den verlorenen Kr^ am meisten 

.zu fühlen bekoimmen. 
Der Swrz von seiner eheinaliffen Höhe 

war v el Ku tief, um leicht überwunden wer-
iden zu lönnen, und so ist Ungarn MN größ-
lten Hindernis in der Kvnsolidierimffspolitik, 
'im Gebiete'der chomcÄ'lflen Do-naumon'circhle 
geworden. Das Hindernis wuchs mit dem 
Bestreben Urvgarns, e^ne Restauration des 
Königtums un-ter dem Szepter der Habsbur-
iger herbeizuführen. In den meisten Nachfol-
yestaaten wurde dieses Bestreben als erster 
Schritt zur Wiederherstellu.nig des zm'ammien-
gebrochenen SbaiateWebildes und als offene 
Gefahr für die kaum ertämpfte juMe Frei­
heit abgeschätzt. Um d!>eser Gefalhr die spitz,.' 
AU bieten und in Z^n-ti^aileuropa einen auf 
Erhaltunist d^ Friedens unid der Gesundung 
der Berk^ltniffe hinÄrbeilendien StMittenblock 
AU schaffen, wurde das die „Kleine Entente" 
genannte Sta<dtenbün>dn!s aik^sschlossen. Es 
darf vermutet werden, daß di-e wohltätige 
Wirkung dieses durch seine Festigkeit ausge­
zeichneten Staatenibünidnisses nicht wen ig zu 

- der Bereitwilligkeit Un-garns beigetracsen hat, 
mit der Tschechoslowaikvi in Berhandluingen 
M treten, , um in allen striAgen Fragen ein 
Einvernehmen zu euielen. 

Ueber den B^rsaus dieser Berlhandlimgen 
drangt die ,LuHofl<Wäja" in ihrer Nuimmer 
vom 17. März follgenden interessanten Be» 
richt: 

Wien, 10. März.,Heute abends hatten d^ 
Vertteter der tschechosloiw'akischen Regierung, 
der Minister des Aeußeren Dr. Bsnes und 
de? Handelsmin ster Dr. Holovee, mit den 
ungarischen Delegierten, dem Minlsterpräsi-
denken Grafen Telek' und dem Außen mini« 
fber Dr. Gratz, abermals eine Zuis<dmmen-
kunft. 
In hiesigen pol'Mchen Kreisen wird dieser 

^sammentunft ei-ne große politische u-nd 
wirtschaftliche Bedeutu.ng' beigomessen. Es 
handelt sich um die Lilsüid'vru.nig der bisher 
zwischen beiden Gt<»at>en geführten Kriagspo-
litik, um die Herstellung guter nlachbarlicher 
Beziehungen und mn d'ie Wiedevankn'ijtpfu'niq 
wirtscha^ftlicher Bezichuinqen Mischen allen 
slöachfotgestaa'ten. .tziemit würde die bestän« 
dige militärische Gespamitheit ein für alle­
mal beseitigt werden, die in Truppenanhä'u-
^«mgön an der slowaki.sch-uingorischen Grenze 
ihlien Ausdruck fandet. 

Sehr bemevtenSwert ist es, daß auch die 
Königsfrage bereinigt werden soll, die «»m 
meisten zur Spanniunlg zwischen den beiden 
Lta-aten beigetragen hat. Für Oesterreich 
stnd die^ B^'tun^n von gllößt^r Wlchtig-
teit, weil sie die Möglichkeit zur Wiederher» 
stellilnig der wirtschaftli'chen Beziebunqen zwi-
schen den M^chfolgestaaten bii^ten würden, so-
bald ei'N Einvernehmen zwischen Ungarn und 
der TschechoCow.aikei zustandekSme." 

Diese i.n Bruck la. d. Ls^tha, in Prag und 
Budapest fortizulsehendcn Beratungen dürfen 
als Vorläu'fer für die bevorstehende, in Portio 
Nvse ab^rbaltende WirtschcrstHkvnferenz der 
lldochfolMalUen a^fehen werdei^ 

SbttsMtslens Dolksabfilmmung. 

7tS.40S deutsche, 47t.4oa polnische Stimmen. 
MW. Berlin, 22. März. Die Blätter ver­

öffentlichen die endgültiige Zahl der interpo­
lierten KonMnssion ijiber das Ergebnis der 
?(bstimnrimg i'n Db^rschlesien. Darnach nmr-
den 716.406 deutsche und 471.406 polnische 
stimmen cbx?eaoben Hin-sichtlich der Mehr­
heiten der Kreisie hat sich nichts mehr ^eäA-
deck. Benthen Stadt un>d LciN'd hat /n-och im­
mer eine deutsche Mehrheit. Der Kreis Groh-
Ztrelitz hat eine geringe polnische Mehrheit, 
Kattowitz Tbadt und Land e!i!nc deutsche 

WKB. Berlin, 33. März. Das „Acht-Uhr-
Blatt" meldet aus Basel: Wie der Pariser 
,.M-!:'tin" berichtet,Hat ^die polnische SbMs' 
^regierwng an den Obersten Rat eine Note ge­
richtet, worin ersucht wird, Schritte dahin zu 
unterniehmen, daß ei-ne Teilun>g Obevschle-
sisns erfolge und daß die Ve^^irle, die für die 
Polen ftimnrten, dem polnischen Staat'e e^in-
verlerbt werden. Die ftanzösische Regierung 
hat grundsätzlich beschlossen, den Polnischen 
Antrag zu unterstützen. 

Döehrheit. 

Srnsle llnriiden In Obeeschleslen. 
aatt«iiiK, ZI. Mkr,^ (WM^) Im 

ganzen Landkreise Beuthen flackern besorg-
niserreciende polnische.Unruhen auf. In 
Dcutsch-Piogar w'U'lden Mei Brüder, von de-
nen der eine Mitglied des pariätisch?n Aus­
schusses ist, erschossen. Auf der «Straße- Nie-
chow-Beuthen wurden die Leute aus der 
Straßenbahn herausgezerrt und vor den Au­
gen der Franzosen .schwer mißhand-elt. Die 
OststeVle Ortzego des d wischen Plebiszitkom-
m'ssariates wurde vertrieben. 30 Personen 
wurden teilweise schwer, teilweise leicht ver» 
letzt. In Äarf entwaffneten die polnischen 
Abstimmlmgsbeamten die deutschen Abstim­
mungobeamten. In Karbowa bei Kattowitz 
wurden Handgraiilaten g?wo>ri'eir. In Schopp" 
pinih wurden Gowalttätiqi'.!i!^n gegen die 
Deutschen verübt, die Wokin'.r'^.qen der Deut­
schen geplündert. SclM'ich.e französische ?lb^ 
teilungen sind nach Schoppinitz gesendet wor­
den. Eine schwere Schießerei ist im ^^l^.nge. 
Die Deutschen flüchten. 

Berlin, ??. März, uelber den polni 
schen Terror.während der Abstinrmung tref­
fen, wie die Blätter melden, «aus Oberschlesien 
immer ausführlichere Berickite e'n. Wie die 
„Ostdeutsche Mor^enpost" Nlit-teilt, ist die 
Waihlentbaltunig der Deutsckien im südlichen 
Tel! des Kreises Rybnik auf pol^lischen Ter­
ror .zurückMühren. Deinselben Blatte zu/fol-
^e ist die Wahl «i'N Neu-Alt-Mdzionkrau imd 
Stolarziwih von den Entgläivdern für ungül­
tig erklärt worden, weil in den Wahlbi'iros 
nur poln 'sche Stiinm^ettc^l .MK-csegsben wor­
den seien. Wie daa „Berliner Dc'qMatt" aus 
Breslau meldet, soll die iitalienische Besah-
ungMchö^de im .tireise Pleß die ?ibst linmung 
mit der Begrünidung annulliert haben, daß 
angesichts des polnischen Terrors in oieiem 
.'jsreise vom einer wirklichen ^lbstimmungs--
fveihei't keine Rede sein könne und daß d«her 
daH Abstimmunia'Zt'rqednis als verfchlt ange­
sehen werden müsse. 

Der Friedensvertrag von?diga 
Seine wesentlichsten Bestimmungen. 

Warschau, 22. März. Der Friedeilsvertvag 
zwischen Polen und Sowjetrußland unisas^t 
26 Artikel, von «denen die wichtigsten folgen­
des besagen: 

Artikel'? erk.ennt die Unalihänqigkeit der 
Ukraine und Weißrus^la^nds «n. Die H'-vischen 
Li bauen und Polen zu r.''^elnden (^ebietssro-
;^en sind mir eine A'Ugelecienbeit dieiler beiden 
Stallten. Artitel 5 lautet: Beide Teile ver­
pflichten sich, i^n diie inneren Anst-'l!>stelchciten 
'des anderen sich nicht ei'nznnttschen, sich joder 
Propaganda «zu enthalten und bolvaffnete 
Unitornehmulnlgen gegen oen anderen nicht zu 
un't'erstützen. Artikel K betrifft «das Optians-
rocht. Artikel 7 verbüvg>t die Rechte der ibei-
derseitigen M niderheiten. Nach Artikel 8 ver­
zichten beide Teile auf die Zahlung voil 
Kriegskosten und Ent'schäid'igungen. Artikel IL 
befaßt sich,mit d-er Austei'lung des ehemals 
zaristitschen Stvatseigenwms. .Artikel 13 ent­
hält die bekannte Zahlunig von 30 Millionen 
GoldvuHei an Polen. Artitel 14 enthält die 
Aufteillun'g, bezw. Abllösunig des Eisenbahn 
Materials. Artikel 19 stellt fest, daß Polen zur 
I/ahlung von Stviaitsschulden des russischen 
Kaiserreiches nicht miwerpfl-ichter ifei. Nach 
Artikel S0 wevden Polen di'e Rechte des meist­
begünstigten Staates zu^fich^-rt. Hrti^kel 2(i 
bestimmt, daß die Ratifizierunigsnrtunden 
innerhalb 45» Taigen ^ch der BertragsUinter-
zeichnuno Minsk auszut«u>schey p^nid. 

Aascisienunruhen in Mailand. 
WKB. Mailand, 22. März. sStofani.) In­

folge der gestrigen ^wischensälle drang-en Fa-
scisten in das sozialistische ^^^lichlokal in der 
Via Garibaldi c?-i.n, zertriunnierten die Ein-
richtuidg llnd schleppten die rote ^ahne sort. 
Ein Sozialist wurde getötet, inehrere vi'r-
wl'ildet. 

Mailand, März. (Stefalli.) In 
'das Gebäude des ^ascistenktubs «wurde eine 
Bombe geworfen, wodurch Mei Personen 
verletzt wurden. Der Urholier d^'s Anschlages 
wurde verhaftet» Die Polizei nahm iu: Lo­
kale der Kommunisten eine Durchsuchung vor 
und vechaftetc 14 Personen. Auch im Lokal 
der Kommunisten von Mailand wurde eine 
Durchsuchung vor^ienonllnen, wo^'ei 20 Per­
sonen verhastet wuvden. Von einer patrioti­
schen jkt'undgebung in Mailand zurückkehren­
de Fasc sten hatten nlid Sozi,olistsn einen Zu-
samlnenstoß. tziobei wurden drei Persoi^en 
getötet und mehrere verletzt. 

Die Srubenkatastropde in 
Oslowan. 

W^B. Oslawan. 2l. März. sTschechoslc^v. 
Preßbüro.) Bei der Explosion in der Grube 
„Lutla" sind l4 Bergleute ums Leben ge­
kommen. Die Netdungsarbeiten find sofort 
ei.ngelei'tet worden. 17 PelWirndete wurden 
ins Mr<inl!vichans gebracht. In der Gnrbe be-
fiitden sich ni>ch 10 Ber^^leute, zu denen «je­
doch bis 11 Ul>^ Nlucht's die Rettung^.z,tntuin-
' Akt »i.cht MM 'S.. 

Die ukrainische StaotsaewaN 

ostoailztens. (lg!8—igZl). 
(Geschichtliche Uebersicht.) 

Als mit dein ZuMNttlenb'-uch OesterreichL 
auf seinem ehemaligen Territorium dein n-a-
tionolen Selbstbsstiinmurvgslecht gt^''Mäß, dos 
von der Entente proklamiert worden w.ar, 
neue getrennte Nationalreiche entstanden, 
konstituierte .sich mit deinselben Recht ivi 
ukrainischen Bereiche des ehelnc..liqen Oestsr­
reich in Osbgalizien der galizisch-u^trainisch»,^ 
Staat. 

Aln 19. Okdobe.r 1918 proklamierte der 
ukraiinische Natio^valrai die Unabhängigteit! 
Ostgaliziens. Ain 1. November desselben 
J'Lihres übernahtnen die Delegiienen des Na^ 
tionalrares in Lemberg die Staatsgeivalt 
über gan^ Ostgalizien von dein letzten öster-
reichisc!)en Statthalter. 
' Der n<!ch denl Willen des ukra.'nij^chen Bol-

j Ostgaliziens ein'berufene Naliont^'lrat als, 
! Boltsparlauietit formte eine Zentral^Si^aats-' 
^ regierung, welche eine reguläre Slaatvadmi-'' 
nistr't.tti'on und Armee organisierte. Auf dies^» 
Weife gründete der Nation.'.llrat allein die 
staa>1lichi' Äonsti^utio.n. die sish int wesenil'^ 
ck>eu auf das deinokratische Prinzip des allg.'-
meinen, umnittelbaren, gleicl'en uiild gel)eilnci^ 
WahlreÄites stittzte und aiif der Wahrun;; 

^ der Rechte der M''ii.derheit durch ,cin diei'be-
^ zügliehes Wahlgesetz. Auf Grund desselben 
j sollten alle in dn- Minderheit vertretenen 
Völker das Neä)i halben, ^t;re Vertreter in 
das Volksparlamen't zu wählen, und zivae 
ihrer Anzal)l entsprechend, und wurde ihncn^ 
die nationale Autonomie garantiert. Mit di<'-^ 
scm Vorgehen bewies dos ukraintlche Bol^ 
seine Poiidiische Relfe. 

Diejer derart errichtete Staat bekam derß 
Namen „Westukrainische Bolksrepudlit" zunr 
Uitlerschied des ostukrainisch^'n Staates, der 
von den Ulra'inern au; nllroiuischent Tirrlto-» 
rimn errichtet tvorden ilivd welcher einen !e l 
des ehettialligett Rußland bildet. 

Gegen das derart realisierte ))iecht frei» 
heitlich<?n Lel>elis in ^'hreiii EKante trateil dii? 
Poleit kriegerisch auf, nm ihre Erelberunqs-
zivcäe durchzibfichrett uii) ihre .'i)erischerg.'>-
lnste zu liefriedigeii. 

Diese ndsel'i^ge ?telluugnahine >c".' Pe!:;» 
zldattg das ukrainische Volt schon iii l^^n er­
sten Tsgen des Noveutber l^I8 zur V^rlei-
diiAunig ihrer nationalen UiKibhängigkeii. Tii? 
ukrainische Staats egiel.unn stellte eine regii-, 
läre Antree von Me.nn aus, die uii-
ter >den schlversten BedinguiMu Helden1>^ 
das lseinnatl-and vor der poiilischen Invasioil 
verteidigte. Und wi^ider iiewies das utraiui'' 
sche Volk in neilimionatigeiil ^iampse (No-
veinber l918 <bis Juli l9l9) »' it der pol-ni«, 
scheil Uebertliacht seinen uii'deugsnttien Wil­
len zum sieien, unabhätigii^'it ^^edelt in sei-
nein Lande. ' 
In dii'seln Kriege t>at der Oberste Rcit der 

Frie'dettskou.feretrz der Emeute zweiinal inB 
terveniert. !(^inni.al am 26. Feber 1919; eiue 
i'esol^dere Mission des Obersten Rates htUle' 
der ukrainischen Regierun-g Ostgali^^ien».- und 
den?lbges'aitdteil der pollii>cl)ell Streltinacht 
eine Einigiittg vorig^'schlagen, ouf der Dvinar., 
k-atioinSlinie basierenld, izlie den Polen einen 
Teijl Ostgalizietis itberlies; und die sich west< 
lich der ?^!ußlittie Strij i)in^M und 
zugleich die NandtagueNen BcrtiÄ.an"Dro4 

mijl ciitschl^ß. Der Vertrotcr d<r ge^. 
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nannten Vkisston hatte domals der ukraini­
schen «Dvleyation die Erklärimfl aibsseacben, 
daß, wemi bieder Bl>rschirag vo« beiden Par-
t<'iien aniAemnnmien, die Asili^isch^u^kiainische 

'Rvgierm^ dmln von den En^nteswaten vTi-
er?annt sein Merode 'und di-e d^ipll^'matisch-m!-
litärischen Vertreter aller Ententcstcvs!cn in 
die westukroiNische Volksreznchlif entlsendet 
wert)en. Die Ukrainer, die d-aincils das gan,ze 
L-and mitt Lem-derg) in Händen 

^h«?tten, konnten diese' B:>dinqnn.^^n nicht an­
nehmen, die si's ihrer 5.')au^tst"'öt und deo 
srn6)tbarstcn und l'inträK^li6)s!:u Teiles ihres 
^'onidos /lZona^ubt hö.tven und mlchten ihre Au-
stimmnnF verweigern. 

Zum zweitenmal intervenierte der Oberste 
:)iat L'ln IV. März Ein Iwdio-Tele-
K^ramm, Uinterzeichnet ^von Wilson, Lloyd l^e-
vr^e, Clemenceau und Orlando, propanierte 
beiden kriegkühreniden Staaten den ?Ä'^fsen-
slill.sta.nd u!:,d Ak>sei.>dulijz ihier Tel^'gierten 
Ml den Obersten Na-t, mach deren Eimiernah-
ine die ^rieden-'bi.din'gui-Z.en formuliert wer­
den würden. Die neuerlich van ^den Ukrai­
nern vorcieschwgenen Fried.'nc'b.'dingnngen 
wurden von 'den Polen zuriitlss^Miesen. Tie 
qoli.zis6)-ukraini>chc Rec^ie^-^n.i enisaudie ih-
rl' Dl''l.aation den Obersten Nat, n^elcher 
nÄch ihrer Einvernahme vm 12. Mai 19li) 
wenigstens «teilwi^ise ihren Fordbxnngen ent-
spr<'6)e!?d^ die Einigung der .^triegsi^hrenden 
mls Grund der D.'nmrwtionc'llnie vorschlug, 
indem den Ukrainern das Naphtaqebiet Bo-
ryslmv-Drohv-byez zugesprochen wunde. Ti<.'-
ler 'Varschl^-!,^ mnr'X' von den Polen jodoch 
nicht amqenomin^n 

Äle. nachher die Polen ihre Trljippen «^e.^en 
di^' Ukrainer entsandten, die von der E^nteulle 
'i^i^ni .^Änrpse gegen die Bolschcwisten be­
istimmt waren, ha-: die ^Äi,;isch-ukrain!sche 
"Armee nur aus Mansie! .un ^^cnnition und 
nn: ihr- die i^alizijch-ukr.'.'ini^che ^iegilevnnl; 
iiu-> i!'reni ^'and.'' der pi.'>ln'sch?u Uebernmcht 
nnickien lnilsseu. "'!^i^hl<'nd dieses' peinlichen 
k'^el.dMg^'ö ha: der i^l>erste Nai der Friedenc'-
kl>ns>.'renz nnt '-Z'^eschl-ift va>n ZiV ^>nn 
seine Zusllminunsi erleilt, dusi die polnijchen 
Truppen ihri' militärisch>?n Operationen >.Nv 
zur Zbrucz^Liulc 'erstl-ecten, wl>.nit jedoch dic 
Entscheidung des Obellten '1iate'5 t'e,',si>glich 
der stat^,lli6>eii ^telkunii Ostst'.iliziens nicht 
-angiert ivind.? 

Wegen.dei feindlichen voillischen Ol'fupa-
iwn des stga>Iirischen Terriioriunis ni,ls^te 
der Präsident des nkrliini'ch.'n Nalio'mlra-
tes. Dr. Eugen Pelrm'.vewicz zngle-ch niit der 
!^^oqierung und dem ^llraimsch.'n ^.icer dac 
^'a.nd lK'rlassen; zogen sich zuerst lnnter 
f»en Zbrusz zuruft, spätev vor d<'m Anslunn 
>er Volschewisten in >die Tschechesl'.^wakei, ,00 
»och hcnte die Reste der nkrainii'chen Armee 
!neilen. Tie ^»iegierung nlit ihreni Präsiden­
ten Dr. Pctlii'zewyez weilt noch seht in 
Wien. 

Auch ein T<'il de.- Mitgilieder d^s!usr>aiui« 
jchen Mtio Ivel rares I)at di^ >ximat verlassen 
nnü ist nach Wien ni^ Praq M'rsiedelt. 

Allmsflscher Saupwvllzugsausschuß. 

WÄT. Moskao, 2?. März. fFu'Nitsprnch.) 
Kalenin eröffnete mn A). Mär^ d-ie Boll­
sitzung de^s allrMischrn Zentra'lexelutivkomi-
tees mit einer Rede, in der er die Mfgtlbe der 
Zitzungvpcriodc auseinanderlegte. Das Zen-
tralerekutivkomitee wird über die Diirchfuh-
rnn'g der Neit'ur^.'labcfa'ben noch den Bovschlä- ^ 
gen der dqzu einges.etzten ^l'0MMlssio.M'n lüber ^ 
die Wat)len in die Dorf- und Vemeindesvim-1 
jet? n.nd über die Ratifizierung der abq-e-^ 
schlossenen Verträge zu.entscheiden haben. 
U^cher den Mschln^ deö Friedens mit Po-len 
sagte der Borsitzend-e: „Äirch den Frieden 
von Riga ist unsere letzte äussere 'Front ver-
schtvunden und wir hoffen, das') in der Zu-
kimft keine derartige Front mehr »entstehen 
werde." 

WKB. Moskau, 2S. Mär^. Der Varisitzen-
!de Äes allrussiscl>en. .H^auptvollzugscilusschuss^v 
K.>.Ienin Halfan den H^'ongre'h der Bereinigten 
Ztaatell von Amerika u.nd ^dcn Präsiden'ten 
.^^arding eine Note gerichtet, worin erklärt 
miild, Idaß l^owjetrußland <^e'gsnln?ärtig, da 
viele Mächte Friiedensverträge mit ihm ab-
schlieszen, den M-c-'N-g^.'! eines Bertroges mit 
Amerika als biesonders ainorm-ci^ nnd schMich 
empfände. Das lallrussiifche Erekutivkomitee 
schlage daher vor, eim' besondere Delegation 
nach Amerika zu entsienden, um di-e Vechnnd-
lnngen- mit der crnieriit.'i'nisch'en Regieru-ng 
Mecks ^EnMeidunig über die gegenseitigen 
V-.'sprechrmMn lhi-e Wiedereiufnahme des 
.Handels zwi^schen RuUand u.n'd den Verei-
ni'gten Ttaalten anzuknüipfen. 

Flir die Erhaltung der balrl-
fchen Stibftfchutzorganlsa-

Nonen. 
MtÄ. Berlin, 22. B!ärz. D.'i' „Berlliner 

Tciig>.'l-.llatt" inieldet Mimchen: Der liairi-
schc' Ministerrat ist heute Mecks Ztellnng-
n'aihNK' ^uni Eutsinaffn'lln^isgesetz .zusainmen­
getreten. Er I)at sich einstimmig dem Stand­
punkte des 5)linisterpräsildenteil Kahr an-
gesehlossen, desj die liie'irische Zelbstschutzorga-
nis-.''tion iihwin Wesen nach nicht unter die 
Bestinllnungen des neuen (^iesetzes falle und 
'dcshalli nnsr<'chtzuerhallten ''ei. Die weiteren 
Veinel)mungcn in dieser Frage sollen iin We-
g^' von Verl)andlibn'gen .zwischen der bairi-
schen Regicrung und der Neichsregiernng ge-
l-ege!t n'erden 

Vor Auflösung der ltallenl-
schen Kammer. 

WÄ'B. Berlin, 22. M^z. Die „Deutsche 
Allgemeine Zeitung" meldet aus Mailand: 
Die.^l'.immerlvahlen in Jitiaiietl sind ciuf den 
27. April anderammt worden. Mam Aaubt, 
daß die .^tantmer sich bis zu.m 25. März aus-
li>sen werde. 

Dle Mlrren ln Seorglen. 
WKB Moskau, 22. März. Am 10. März 

sind rote revoltttio'närc ?ru.pp?n. in Batium 
eingerückt. Die w Batum giobn^benen Trup^ 
Pen der früheren georgischen Regierung sind 
noch vor dem Einnicken der roten Truppen 
übergegangen. Die russische .^"r>mMission, die 
von der früheren aeor^^ s^^M Regierunig vet-
l>aftol worden tnar, ist mcch Tislis zurückge­
lehrt. 

« 

Lo sind Dr Eug?n PeLrn',^ow?)cz, Im Iah-
re ÜN8 ,',inn Präsi'^enten des KotionMyat!'^ 
Ost'gi'lizlens gelnälUt, dann die R^^gierung 
init ihren Mitgliedeiin des !i^<ation>ilrcit'es die 
einzil^en legalen Be.rrreter O st-
g  l i z i e  n  s .  

Der Nationalrot Oslgalizien:' un>!) die Re­
gierung s)abou ilne diplmnatishen Vertreter 
in deil Entenlestaaten. .^'^n P/.ris weilt eine 
Delegation.der weslutuainischen P!.^ltsrcpn-
l»Iik sOstgnlizi^'ns) bei der ^-rie'densfonfi'renz, 
on deren ?piti!' Ser 3ta'at-^>setretär Dr. 5te-
pan Viiwiclnj steht, der deve.sln,ächtigl ist, 
Ostgalil^ien vor dein Obersten Rat lin!t> beim 
Voischaslerliat, elieliso vor der ki)niglichen 
.'iiegierun.^ <^)ros;lnit>nilnel's und der iraiizö-
stschen Rlipi'.blit zu nerlrelen. 

Diesell^e Regierung ljnt elienia^^ls ihre at-
lredit^ert-en Pertr.'ter in den Snfzession's-' 
staaten des chens!-.Iigen j^^sierreich und in 
erwideren auswärtigen Staaten: in Ainerikn 
in Aalihinlzton ist Dr. Longinus Zel^elsklis 
Delegierter. 

Der ulrainische 'ItUU^^nal^at Ostt;>ali^^»ens, 
n..ch dem bürgerlieti-idoinotrii»tischen Prinzip 
geschassen, ans welchein die ganze ittrciinijche 

'^i'l'vi)l?ernn.g Ost^asiziens basiert, repräsen­
tiert die Mehrheit von über 7.^ Pro>il?nt. ^"^n 
Ostgalizien gibt keine l^olschetvistischen 
und tonimilnistiichen Parteien oder Organi-
latiol'.«^!, w^.s au ei» die Friedens-delegation 
des Lo'N'set in 'n'ig^a ani 2!. Septeniber l92<1 
festgestellt Hot, iiiid die auirührerisct'en Ve-
n'egllngvn in Ostg'.>Uzien sil^d die s'lbsttäti­
gen Erscheinungen der ^^owiehr der Bevölke­
rung gogen die l^^esehlolsigkeit der fpolnischen 
Olknpat'ionKmacht. 

Der nlrainische Nationnlrat Osrgaliziens 
foedert, dem Willen der VevölternngÄnehr-
ln'it .d!os''S Territorinins gemäss, und ' aus 
l^ruttd des nationalen Reibstbestimmnngs-
r^'chtes die steiatliche Ui^abhaulgigleit Ostga^" 
liziens ini '.'!amen der .'^'^unranilär und Ge-
rec>»tigteit nnd nerlangt von.dom Rate der 
Frieldenskonsereiiz die eheste Auifhobuliig der 
wj!l>err('chtlichen polnischen Otkupation Ost-
galiziens und die Restltuiernng der legalen 

des ukrainischen Nationalrates Ostga-
liziens und ilirer Regierung, welche dic glei-

Rv'chte für.-^lle Bürger, ohne Unterschied 
der Nati'>uali^ät, si6)erst?ll"n. 'V. 

MraMlfth rulnanifcher Han­
delsvertrag 

W.siB. Moskau, 22. März. sFutNksprulcki.) 
")cach Me-ldunqen aus Odessa ist Mischen den 
Vertretern der rumänischen Regierung llnd 
den» Vertreter der Utraine ein Vertrag atuf 
ivcchselseitrgen Warenaustausch obge^'chlossen' 
worden. ' 

Helbständlge ungarische Bank­
noten. 

Budapest, 2i. März. Der FinanMinister 
erklärte im Kbgeordnetenhauke, er sei M sei^ 
ner Ferude in der La»ge, me«ldsn zu können, 
daß d!e Nanknotenpresse zu den Ostcrfeierta^^ 
gen stillstehen werde. Er werde strengstens'^ 
darauf achten, daß in Ungarn in Zukunft!^ 
keine unbedelkten Beirknoten mehr gsdvurkt^ 
werden. In der Woche nach Ostern werde e'p^ 
einen Gesetzentwurf über die vorläufige Re< 
g'e'lung des Paipiergeldverkeh-res unterbreiten.' 
Dem Tri.anoner Fr'edenZvertraig enitspre-«! 
chenid, sagt der Minister, werden die Noteir^ 
der gemeinsamen Bank in selbständige? «U'NigQ^^ 
rische Banknoten u.m.get.auscht werden. Ferirer^ 
wird delis Privileg der Oesterreich-ungarischctt 
Bank in llng^^'rn aufhören. Weiter werden,^-
bis Ungarn eine selbstänidige Bank ^ errichtet,^ 
Ttnats-noten unter .Kontrolle einer parla-> 
!nentarisch<?n !ffolnm'ssion ge'd'l^ttckt wechen.' 
Der 'Minister beabsichtige, nach den Oster< 
feiei tacken n.'^ch Wien zu reisen, mn mit dert 
Vertretern den Oosterreichi.sch - ungarvschen 
Vv'i'l die Modalitäten der Trennung zu be--^ 
sprechen. Di-e^se mnssle noch lm Laufe des Mo, 
nales Mai ellolgen. 

Siaarelfe des österrelchischen 
Bundeskanzlers. 

WÄtB. Paris, 2l. Mär^. (Havas.) Im Ver^ 
I-ailse der Zlisaimnlenku.nft mit dem Bundes­
kanzler Dr. Mahr und den österreichi-s6)en 
B'llnül'^ministern unterrichtete sie Minister-
präsildent Vriond tlkier die Form »der Oester-s 
reich zu gewährenden.^^ilse. 

WÄ'V. Bern, 22. März. (5chweizeri!schk< 
Depesä^enagentnr.) Buin'deskl'uzler Dr. Mayv 
ist mit den Ministern Dr. Grimm «nid Dr, 
('^ri'i.nbevger und dem S<'ktions<tief Dr. Tchüi-« 
ler heute hier einMroffen. ' 

Bern, 23 März. (Lchweizcrischs 
Dep^lchenli^gcneur.) Der mls der Rückreise be^ 
findlichv" österreichische Bundeskanzler Dok­
tor Mmir statitcte heute in Be'giloit'nnig der 
Bundesilninlster Dr. Grünberger nnid Doktor 
(^»>rii!Uim dlmi Vundesprä.ft'denten SchuM/uß 
un.d d.em Vizc^'räsidenten idsab Besuche ab.^ 
Der B'nnd^'srat gab der österreichischen 
ordnung zu Ehren ein Diner, an dem vo>r 
österreichischer Seit" BnAdeskanzlcr Do^^on 
Mayr, die Minister Dr. Mrüiriberger unid Dr.^ 
^^rinnn und der österreichls6)e Geschäfisträi 
ger in .Bern, von schweizerischer !öci.te die iw 
Bern eulwesendeu Mitglieder des K^um'dcS-
rateÄ sewie der Ehes der Ausimärtiig^m Abtei­
lung toilna-hmen. Bund^'spräsident Zchlülhuß 
daiilte sÜV den Besuch der fsterreichisch^n 

Sin Wintettmum. 
Nommi von Anny We<^'e. 

Copyrigh! by Anny Wothe, Leipzig. 
(Nachdruck oerbvkl«.) 

'^lÜemals, so hatie nur l^erd ert'i.ärl. würde 
.^r in eine Zcheidu.N'g willigen. Da<' Rech!, 
leiiie Gattin zu. sein, hätte ich durch uiein 'uu 
verzeihliches Benelmen zniar oer.virkt, aber 
vor der W.lt müß^e ich die Repräsenimitin 
lei'Nes ^anse^, und d e Muttcr seiln^s ^^ohnes 
dlleiden. Ei nwllte leinen 5?ande.jl. Zein 
Wappenschild sollte rein bleiden. nnbes^eckl 
von den Launen ein<>r törichten Fva.n. 

(^ott weiß, niie schiver ich ge'rungen, e>I>e ich 
r^it let'iien schritt tnt. Gott weiß, !vie oft ich 
st-unldenlan^ an deinem Bettchen, Leo, ini ver 
^',>n<'ifelten Jmnuier ans den .Linien tag und 
dein kleiidec- l^esiclit n>it .Nissen und Tränen 
l>enehte. 

Aber ich sah toinen aipderen Au<'weg, ^ills 
!>ich, mein .^tind, zu verlassen. Denn, das 
muyt>e ich, imnn ick dich mitim-hni, wie es 
«nein .^''rz gebot, dein Vater hätte dich mir 
imerbittilich entr^jjen, du warst ja auch so 
klein. Wie du>rfte ich dich luil hinauvnehmen, 
m ein nngeiv sses Lel>en, vielleicht voll Iam 
luer und Not! .Heimlich, in der ^l^acht floh ich 
aus denl s)Mse deines Vaters, fori von dir, 
mein ge'liebtes .^?.nd, cinnn ung^^wissen Sctilk 
fall entgegen. — 

.Ich ^tw deinem Vater einen Brief zurück' 
'selassen, in deni ich i^hm fa^e, wie sehr ich 
lM ss^'liebt, wie ober seine .'?)ärtc' und sein 
Niktimuer. n,.jch a^'s^d^n Weg Mriehen. den 

'ch NIM g^l)en nlüj^'.e. Meinen armen, i'leinen 
'.'-^nden le.'-ste ich ihni m'.s 5.)e'.z. Ich t^at, ich 
''lchie ihn an. ni r wenigstens einm>i'.<l km 
,>ahr dns j^tind zu lassen, und mir zu verge­
ben, das', im ihn, uieinen Gatien, lzeimlich 
verliet;, n>eil er nl ch freiwillig nicl,! zi/hen 

nollle. 
7^ch inng nüt Ia'Nics hincus in die Welt, 

t>!?er mein'gün.^e's .'oerz, dns lies', ich 'n Wolfs-
>.'u zurlnk." 

V'i^iedet uiachte die Erzählerin eine Pause. 
rj'lhrie sich nicht. 

Mit einem schmerzlirtkni Seus.zer su-hr Mr^^. 
Wood soru 

„^ch fan^d bald ein glänzendes Engaiffe-
lnent. '^ch nahni den Raniieu ineines ersten 
l^>lid!en, der sa nuch un'i.?i.<tt'ünstiernanu' war, 
wi der an. Ich f.rnd Glanz und Rulnn, aber 
mein das war trotz alleul il! Wi^'lf'^a'U 
ste blieben, b!-! s^erd nnd me^nein lisinde. 

Ich schrieb niederholt an l^k'rd und 
flehentlich nni Nachricht übi'r dein Ergehen, 
Leo. ervielt keine Ant-wort. 

Als ich eines Tage's drohte, si^lbst mnh 
Wolfse.u zu konlmen, um inein ^^ind zu selien, 
da gelaunte znni ersten M>e>'I eine Anmiort 
von l^)erd in meine .<>ände. dem eiri,^eitu.ulgs'-
anc-schu'itt l^eigefmst n>ar. Lan.gc^ sttN^rte ich be-
neus'.tlos daraus Hern edei. Es nnir meine ei' 
gene To.des:^i.'>ei^i^, die ich in .'^'länden hielt. 

l^rnif v. d. Ä'cken tlnlte darin seinen Freun­
den lind Bekannten mit, d-es; s^ine Gaitt-n 
Marga l^ei ein-om Bvotsunfakl im Lugcmer 
^ee nms Leben gekonlnien und dcis; es noch 
nicht geln'nl?t'n »ei, die Leiche .;u bergen. 

Ich u>ur il'ie ie'en'd...M jichrio ^^tvMe, 

ich rang die Hände und wimmerte imck? mei^ 
uem i^iiiide, nnd lange brauchte ich, ehe ich 
unch übernnnden tonnte, Gerds Br>es zu le-, 
sen. ! 

Noch !ieu>e w is; ich j.'ides Wori au-einend ig, 
so oft h. il'e iitz ihn gelesen, so l>>^ben sieh Ge^s 
Worte uiit ,vlii'!nnien>chlift in nn' ne ^^eete 
gegraben." 

„schone dich, Mutter", dat Iankes weich, 
„dn Ärnie, wa^s nius;t du gelitten Ivnli:^n, und 
nie hast du ge'lagt, iimn.r liast du versucht, 
inein Leden lietit -nri^d schön zn machen, aber 
n e hast dn mich teilneduren I NN'N in deinem 
Leid." 
^ ,Zärtlich, bei^chnnchtigend zog die bleiche 
Frau die ihres >^o!)Nes an ihre Wa>nge.^ 

^chre Angen aber suchten den andern, der 
al.>seils stand, dessen Brnst l>^-s1^g aus und nie' 
denoallte und der wie umde l>ie .<>aitd nlier 
die Znrn gelegt hl^Ue. ' i 

Einen At^geubiiä schloß Mrs. Wood die^ 
Augen, de.NU suhr sie ft>rt: j 

„D»i.n Vatier schri^'b m^'r folgenden Brief:! 
Marga! ! 

Es ijl i>as erste und letzte Ma>l, niach den: 
entsetzlichen T^ge an de^m Du mich und >m 
ser .^ind verließest, daß ich zn Dir rede. Der 
beifollielide ,'je'tnnigsa>usschnitt wird.Dir sa 
ssen, wie ich mit der Vergangenheil oibge 
schlössen h-ebe. Daß ich zu der frmnnlen Lüge 
Deines Tod^^ mein? Zuflucht nahul, u.nl alle 
Brücken hinter uns abzubrechen, geschalh zinn 
Besten meines.^t'ndes. Besser, d<'rl Junge be 
weint seine ^).>'>itter als tot, als das; er eine 
Mu'dter tnil, >j<' in d^^^b^nten W^elt de'!^^ 

Scheines ih^re Mutter und Wcibespflichten 
vergßt. 

Ich nieiß, Du ta>jii,si niiä) zum Lügner 
stenipeln. Du sa.iinsl heinikel^rcn und Deine 
Rechle dei'ilspruchen, abrr Du wirst es nicht-
.'UN. weun Ich Dil^sage, de.ß in denlielI.'en AU' 
gendlict, da Du weder nieine ^chlvetle l^e-
trittst oder eine d'-rtlärung >.U'gil)it, da-ß Du 
nicht ge'storbe>,, ich mich nnd unser.>Nnd tot«'. 
Der Iu.i!'g!' soll tci-ne L'hrtose als Muiter l^a.« 
den, er soll Dich a>ls tot lvwe neu, und nie-
inals, auch nicht ols Mann, soll er von inic 
erfahren, de.iß er eine Mutier geliebt, die ihn-
verlassen tonnll'. Dn weißt, d.iß nlein W'lle, 
einttial aus.gesplochen, unl^twüdrrlch ist. Für 
N'ich kvarst Dn schon t'0t, a>ls die erste ^ehn-
siichi luich der Theaierlust in Dir kl'itttite. Wir 
Deetens n'ollen alles o.der nichts. Tu lM 
ineine lei1>en>ch!ifrj che Lieln' verr.eiten und niit! 
'Füssen gelr^'ten — ich halio Dich zu deu ^i^oien 
gelegt. Wenn Dn den tranrig^'n MiU l>abelt 
tolltest, zurückzu^ehri'n,^ so wirst Du jkiamit^ 
nichts erreichen, als e^ven 'l^tanda-s, der lmp 
ganze Le>ben De'nes <^a!ines l'esj.clen würde, 
wenn ihn lneine.^?ngel veisch'.nit" ^te'n 
rielit der Welt nn'irde Dir den ^'i.uligi'n zuspr.l'^ 
chen, der leine Mutier inebr l'iN n»ld iN'' tvie^ 
0er eine l>al>.n lell. Wenn Tu aber irgend 
noch für Te^'n ori!,,'s.'»tiud in Deinem 
i^.X'rzen fühlst, dann bleilie iliiil s'rn. Verju-
che llie, Dich ihn? nähern und das Leid, 
das sein Va>ter trägt, iil sein snui^es verz zil 
pflanzen. Laß ih» sorglos, oli-ne all da^.' Haß« 
l che, das uns trennt, durch da5 Leben gehen. 
Das ist die ein.t'ge ^ühne. die ich von Dir 
fordete. Mog sie iincj) schuier iein^ so ist sie 
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Gäste, dem« er sremschhaistliche Teilnah­
me des Schweizer Volles an dsm Geschicke 
Oesterreichs zum Ausdruck br^te. In sein>er 
Andoort erinnerte Bunitieska-nii^ler ^r. Mayr 

dlc huma.nitSre Nolle, die die Schweiz seit 
'U,eglnn des Weltkrieges c^pielt hat ntn'!» 
d 'snkte ilPdesontdere für di-? von der Schweiz 
für Oesterreich vollbrachten Werke der Näch-
steuliebe. 

Der einer grlechlfchen Sffm-
five. 

^^önig Konstantia an der tleinasiatijchen 
Front. 

W^tB. .London, 22. März. (Funkspruch.) 
Meldunffün <lUÄ Achen wird sich König 

.^tonstcl>!lnn an di'e kleinasiatis'he Front!bege-
bc)n unid dev vberbefchl iMrnchmen. Der 
.griechische L^riogsminister sa^te in einer ei-
i:e!N Zeit.unqsberichterst'utter ciewährten lUn-
K'rr^'^dun.q, die Griechen nlöchtcn der envarte-
t^n türkischen Ossensive zuvorkommen. 

Smyrna, 23. März, (hcwas.) Es 
u>el^oen noch i-lnmer weitiere griechische TruP-
lieu ausgeschifst. Man glaubt »jedoch, d'aß die 
i^fsen'sivc bis zum Cintrlefsen neuer Weisun» 

abgesaA morden'ist. > 
Athen, 2^. März. (Havas.) Die Na-

lioiuilversi.luunl'un'g wird sofort nach der 
'^iücklehr iits.'loc^crop'.iloc' imd Gimnari^^ cin-
b. rufen wl^rden. 

SNinlfterwechsel in Amerika. 
Paris, 23. März, (tzavas.) Die Z^i-

v^cössentlichen ei^n Teli^granutt aus 
')lV'w '/lork, wonach Elaatsse!reiär 5^ug'lies 
von seinem Ämt zurückgetreten sei, mn erster 
i^vichler aln Obersten Gecicht^l)0s der Vcrei-
'liglen ^dc^Äten zu ivevden. Der Miriister des 
Innern F'M wird das Amt de? Staatssetre-
u'irs uerlretuttgokveiie i'iiberne'l>ulen. Melirer? 
i'ervorrogenid^' M^tglioder der Ropublil ve-
!??!! au, d5ß Hoov^r da?^ Amt ldes .^^alidcls-
i'i'^llijleriuul).^ nic-derlegen soll, u.m als Aot-
schaster nach Deutschland zu gelM, soba'l'd 
oer Friede zwischen Deutschland uck» den 

^Muten l>ergest!)ltt weiden sollte. 
Washington, 2:.^. März. (Reuter.) 

Präsiden. Harding l)at den ÜonFres^ zu eine« 
^ondertaqum^ sür tden. 1. April einberufen. 

Deutschland lehnt ble Aad-
<uno der verlangten Milliarde 

ad. 
VKB. Wien, 23. März. Wie die „Neue 

^reie Pr^'sse" aus Berlin meldet, hat die 
.'enlsche Reglieruug beschlossen, die voi; der 
iieparationskommission verlangte Zahlung 
von einer Milliarde Goldmart obzulchneil. 

Znternatlora er Siwerischafts-
vund und dte Belebungen. 

Verlin, 22. März. Der „Loka!la.n-
zeiger" meldet aus ^lmsterdam: Der inler-

doch ffere^)!. Die lote Mutier l^Mn er lieben, 
der lebenden muß er fluchen. Und so scheide 
'ch heute von Dir, Margo, wie von einer 
^olen. Äel>rst Du eols Lebende liierher zurück, 
so scheidet Dein- Sohn a.us dc'Nl Leben, u,nd 
mit hm sein Va-ter. Beider Llben rldlit in 
Deiner Hand. Gras Gerd v. d. Decken." 

Jngelrd'S wprme Tränen ströntten irber 
die blassen, »nittien Hünidc t»er Crzählerin, 
welche, die Auigsn onAtvoll mis Leo ger>ichtet, 
sortsuhr: 

„Wochenwil-g lschwe!bte ich in hofsnuirg^-
loiser Krankheit an d'enl Rain«d des Gr-abeZ, 
und als ich dglmich wisder geiras, da beugte 
ich demütlig mein ^a-upt unter der Last 6e« 
VerhäTiHnisses. Sühnen wollte ich, sühnen. 
^ kam-nte deinen Ä^-ter zu g!ut, Leo, ich 

. wllstle, er wiürde.sein Wort halten, denn nie-
inlaG Hütte er deit Skandal, den mein Ein-
'chreiten zur FolAe cplMbt, v?rn>uli,dell. Nein, 
nlein süßer, kleiner Zumge sollte leben. Seine 
Mutter wollte l^ine Schande auf sein Hmipt 
und auf das seines BaterÄ bringen. M woll-
te verziekten, mls größten und einzigen Be­
weis meiner Liebe. 
^ schrieb es Gerd. In Kammer un-d Not, 

w Reue «md Verzweislun'g schüttete ick) m«'sn 
ganzes Herz aus und bai ihn, mir zu ner 
zeihen uM mein Kinid in Liebe zu der to-ten 
'^va-u zu erziehen, die ihm nichts sein diurfte. 

„Das hat er igedain", unterbrach Leo zuni 
vriften Mal die Erzä^hlerin. „Oft nahm er 
mlch des Mell'ds auf seiin .^tnie, und zeiqi^ 
nlir die Sterne. „Das find Mutters Augen" 
sagle er d!a'nu, „sie schnellen hernil'der, ob Leo 
'lwch brav und gut ist," nnd niemM hätte 
ich et^l'-as Scliäechte'? geta.n, weivn die Him-
melSaugen meiner tobten Mutter ü^r mir 
!chwebt<'n." 

ÄraMiMMz. 

MltiomÄe GewerkschestSb^nv habe in ein!?r 
zjlveitiigigen Konferenz zu der dnvch die Be­
setzung von DüsseLdorf, Duisburg unid Ruhr­
ort usw. gaschaffenen politischen W.'-ltl.M 
StelklNlg genommen und in einer Entschlie-
ßunig betont, daß dil'r Wiedeva.u.fbau der ver­
wüsteten Gebiete da-s luched^ingte Ersordcr-
nis siür das ökonomische Gleichgeivicht (.^uro-
pas uinld für die .Erstellung ldi's wahreli 
Frile«dens darstelle, d«as; d^ieses Resnlllat aber 
Mr durch ein Zusammenwirken Mer Länder 
erzielt werden könne, '^er interNatioiMe Ge-
werkschaftsbu.n!d fordere, daß endlich die in-
tern-ationaile Solidarität zum Ausdr>ucr ge­
bracht werde, die allein dli's Wiederherstellung 
ermöFliche. < . ' -

Das Attentat auf dl« Berllner 
SlegessSule. 

Die Hauptschuldigen verhaftet. 

WK'B. Berlin, 22. März. (Wolfs.) Gestern 
al>en!ds. wurden niehrn'e P^'rsonen s^slgeil^oiin-
men, unter «denen sich ^o^chrschcinlich die 
Hauplschuldisten mii Attentate gegen die 
Siegesfäule befinidei^. Sie waren schwer be­
waffnet l^i einer Aeratuulg mlgi>?trossen Voor-
den, die vfsenisichtlich neue'verbrecherische lln-
temchmungen zum (!)eg'enstande hatte. 

Nach dem Salle Kronstadts. 
Die Rache an den igegenrevolutivnnren Offi­

zieren. 

Washington, 22. März. sFunk-
s^ruch.) Nach Meldungen auH Stocll)olni sind 
iwch der Einnahine pon Kro-nstl'^dl alle ge-
genrevolutionären Offiziere, deix'n-die ein­
dringenden Tvuppen ilMhaft nmrden, Zer­
schossen worden. Tl.? Leichen ^^vUl'Äen i,s das 
Meer versen-ii. . ^ 

London, 2t. März. (.'Xeuter.) Ober-
Hans l)at den (^eset^enlwurs betrc'rf^'n^ 
?lbgaben für die Wl!''vergl.'tmachlni.^en 'n 
zweiter Lesung angeuonrmen. 

'WB. London, ^2'.^. März. (?>ieilier.) 
Obechau.z wul'de die Wi.>d'ergutnm<l)nng>^'bill 
ln drit'ter Lesuirg ehne Doli alt.: an l^noninieir. 

WKB. Paris. 22. 'Iiärz. Nach einer Mel-
dml^g ail'ö W.shiugton iia: d^r S.'ir.'iär für 
Handel erklärt, Vi.^' '^»^ldoerallsn.chme !Ä^.'r 
Haindelslieziebungen ii?it Rußland bleibe so 
lanlge unnlöglich, als'der Aolljchewic>inus nicht 
sein ge^ienwärtige>5 Wirlis^sicktsmitein nnsae-
g'T'bels habe. 

Dle Brennergrenze. 
WU'B. Jnnsdruck, 22. Mävz. Der Vorn an ü 

'dLs Grenzbüros in ^nn'^bruä, Sen^.vt'^präsi-
dent Dr. Fraliz Schuhnn-chcr, gibt folgeivdes 
bekanM: Der fimfglie'drige, an-z nnlilärischen 
Bertret?erin Frankreich^', Großbritanniens, 
^'^apans, Italiens U'iH Oeslerreichs zusan^-
mengesetzte (^renzregulierungsausschus', hal 
bei seiner Tegung iil die Brenner­
grenze endgültig ftstgesetzl. Sie ver1ä.ust von 
Wolsender'n (össlich Brennerpasses), der 
Wasserscheide nach o'^wärts sorgend bis gegen 
die Einsattelung und zieht sich dan-n in.gera­
delt Linie zuln Bahntörper fort, deil sie u>n-
gefähr in der Mils.' ')er Geleitse.i.:llagen der 
Station Brenner ivifist. Zenseits di)s Bechn-
törpers setu sich die Grenze et!l0W weiter 
llovdlich in.der ^).ieise sort, dasi der Weiler 
bei ÄerschbaN'kN eiiischlieszlich «des gou^zen ha-
.zugehörigen Besitzes, i,l.smveir en ans dieser 
Seite des Bahntürpers lZ'le<^^n ist, »unld ein­
schließlich der '^illa Alpenrose l)ei Oesterreich 
verli'leib'l. Die Gren^z^? trisft dann wieder in 
westli6)er 5)iichtnng wit der Wajsersch.'ide am 
Mhemg des .Kerschbaiin?'.'r-Berg?s zaisainmen 
m:1d setzt si6) so bis zur .^t'^lippe dieses Berges 
fort. Alles, was noMich dieser Linie gelegen 
ist, also insbeson'ders der Goic-^be'r'g, Kuhbcrg 
unld kms große Bennat'al, die bisher zur Ge­
meinde iBremier gel)örten, bleiben Ulns<^rcm 
StaakStgebil.de erhalten unid werÄen d«'mge-
maß von der (^en,einide iAreliner abg^'trennt. 
Der beim Brennersee stchetl>de italienische 
Posb.'ik wir^ -''llsoglleich zurück^iezossen. 

Inland. 
Mlnlsttrraisfivung. 
Beograd, 22. März, .^^ute !i!u! 

lags fand eine Miliist.'rrntHhun^, ni,t/r '.^>or-
des ^Xegenlen ^^llelsander statt. Mnister« 

j^Denl die außenpo.« 

litische Lag? besonders über die Folgen der 
Lan'doner Koivserenz. Bor der Ministerrats-
sitzung empfing Regent Aleksand'cr den Beo-
gradcr svanzl^sdschon l^^iaMen in ?tl»<dienz. 

Eine stllrmlfche Slduna des 
Derfaffuligsausfchuffes. 

Absonderung des ?tationalklubs. s 
Beograd, 2i.'. März. Die heutige Sitzung 

des Versassu^ngsausschusses hatte einen sehr 
bewegten Verlauf genommen. Nach längere:' 
Debatte wurÄe Artikel 62 des Verfassuings-
entwurfes vn'genmnmell, wie ihn die Regier­
ung vorgeschlellgen hatte. Abg. Dr. Drin-
kovic, ein Mitglied des Nationattlnibs, wollte 
im Namen seines t.'^Uubl's betresfentd Artikel 
62 ei.ne Erklärung abgMen, Präsident Nincic 
entzog ihm jedoch nach wenigen Minliten 
das Wort. Es entstand dec-hal'b «unter den 
Mitgliedern des Na-tioinalkllubs, dr? gegen 
dieses Vorgehen protestierten, ein Tumult. 
Dr. Trinkovic erklärte schüeßlich, u^n den Siz-
zui.MN des Bcrsassungc<usschusses nicht mehr 
teilnchnien zu wvllels, u-nI die Sitzung zu 
verlassen. Die Mitiglieder des l^^ationa-lklu' 
bei/ ver>lies;en hieraus denlonstratio den Saal 
rmd begalien sich in ihre .Nubräunie. Ber--
schisdett,e Abgeövd.nete an>derer iPart^eiklubs 
versuchten zu vermittt'ln ln,Ä sie von der 
Dllrchführung ihres Beschlus's^'s abzubnngell, 
jedoch Dr. Drinkovir uird Dr. Surinin che^ 
harrten ^uis ihrem Borizaden »ind reisten am 
Ak^nd ab. Der Schrs.'!! d^-r Mitglieder ves 
Nätionaltlubs hat ill Al>geovdinct'N'treiseil 
große li-eiierraschliug hervovgerusen. 

Marburger- und 
Tages Nachrichten. 

Dr. Branyftetter. dessen k^^roniolion zum 
Dottor vor' wenigen Tagen erfolgt^', hatte 
«die Leitung der „S^.ü'.'luirgLr 
<^tielr..^ul^^'ur nntcr !chr schloier^g.',^ 'l<er!)ält 
nissen U'ernommen und in >>er durch natio--
nal^e. d^e.^cn-,ä<ie Iiervorg.'rnienen jchllmlen 
Atniosphäre durch poliliichen Talt sehr viel 
zu eii.er versot/nlicheren Ztiiininnng l'eigerra 
gelt. Wi^ wir ersat)eeli, lvird 'Dr. Brandstet-
ter in den nächsten Tagen in die Öein,atstadt 
Lulucit^hren Wir be>gruj^en nnd beglnäwün-
jchen U)n tbci dieser Gelegenheit nnd ljvi'f^'n. 
daß er der „Marl^iirger ^'^eitnng" a.ii^i in 
.'^^uitunit seine FreunÄjctM'l luid ',ein ^^^nier-
esse bewahren lvird. 

/Aesitzwechjel. Der nun schon se-it beint !)^ 
-^0 j>l)rell inl Besitn.' des ^>'rrn ptichard 
vgrijeg gestandene l)>artellbau- uuÄ t^i^>mn>e-
^l-ro^detrieli, das in seiner '.'in weitaus griis;-
U' ltnternehinen 'Unseres Staates giu.g dieser 
.!^a>ge in den Besit; di'r l^erreil Direktor 
sek, Roseliiberg unü Dzanlonjti i'cher. 

Das Frlihlingssest im Blumellgarten der 
technijchen Ang.'stellten d.'S slow.^nat. Thea 
^ers in Marilior, welches, wie bereits qenn!l 
dei, .ain 2. April i^ii den oberen Thealerräu 
nien jtattfinidel, wird dlink der Sorgfal^' und 
dein ^liinnen unserer l'eniährten Tt)eatcr' 
dekoratenre eine Dek'^iro-tion bieten, an der 
sielj d^s äierniiihniesle ^'i'^reustk t.e.nn. 
Dle '.^äte si^nd ür einen wn'nigen Blunn'n-
garten v^rioandelt, den ili^'l.>alc'sihöhe zu Bi)-
gell n^u'd Pa»)illons stitisi^'vier .Efen abl^renzt. 
llin den Eharatter d^s Festes zu erMM. 

da-^ Publitlun ersucht', iu ^olliiuertl«!i 
dung ;u er'cheulen. Die Milwivtullg n>!l>sercr 
.Mititärudu.slk it)ind die Erwar'liilgen aller 
Tanzlustigen ersültell. Mit denl Borncrkaui 
der Eintrittst-iMeir wird Freiing be!g<>nineli 
unZ'si^ld sotche «an der Tagestassä de^) sloio. 
NN'.. Theaters, Slovensila nliea,.znill Preise 
voll 2^ l< erhältlich, a>ll ider Alix'>ld>ta!sa anl 
Tage der Be^e.,llitall>uM^ l<. 

Militärpflichtige der Jahrgänge l87tl bis 
^ Marlbor, die iin Septeinl'<'r v. 

colljlriliiert und iln lallenden Moirat^' d-lirch 
besondere ^toinmissionen voll Wohl,un>g zn 
Wohilllmg kontrolliert wurden, lvevc^en ansgl'-
sordert, jede Beräivderning der ^Adresse (Wvh-
mvug) binnen !.'! StU'Ndeil llach der Uebl'i.'-
si'^.'dlnng d.'-sn städtischen M'ilitärainie be' 
daülntzugeben. widrigensolls stleli.lste Strafe 
crf»lgt. 

Heimkehrergepälk in Iriep. Die iliterna. 
tiomile Spe'dit'iottsai^ent'llr .Lelerita«^" 
tAgenzia ^nternatio«nale di Spedi^^io-ne) iil 
Trieit, Via .^s1. OtltoHre Nr. l7, berichtete uil-
serenl .'"^nneniminfterinn, solgendes: Triest 
btiinden sich ill den La>gerräunle»l linid Ma-
ga^^inen d^»r qenanntell Spevlitioklssirttna 
zahlreiches Gepäck, ^ivoru'nter sich mögilichei'-
il'eise Eigentum jugoslMlnscher Staat^^t^iirgev 
l^esindet, die iu letzter Zeit a'Us Anlerika h^^ill 
kehrtell. Manche solcher Lellt.^ dürfteu der 
Meinung ^ein, d<ch chr t^päct verloren ist, 
ivährend dntsächlich moilateliang in deli 
eniväl^nten M^^^ineu liegt, ''.'tlle jene, die 
aus Anierika zurückkehrten unll> ihr Gepäck 
bishei' noch -nicht ausgt'sol^ .rhi.ltell. wer. 

unld sich direkt an die olierwähntie Agentu? 
zn wenden, wobei alle Daten vnzufi^ren 
slnd, aiif GrnlNÄ n>es«h?r ein Erfolg erreicht' 
werden ki)nn.e. (AnM'o der >^t!ülkz«^hl di's 
Gepäcks, Anfschrnng d.'s Dampfer!?, niit wel'i 
chom der betr^ffsende .'^.''eimüchrer in Triest 
eintre.s irnd Tag der Antul^it.j Fiir den Fall.! 
das; iln Verlaus." ^'iires -Ialzres kein-^ Auwel- ' 
diingen erfolgell. lv.ird das l^>epäa sür her­
renlos erklärt nn'd noch d-enl Ges^t^c' dke N5» 
felMiche 'Feilbietnng der Warell zur De^-ku,?!,. 
der.stosten vor<^nommen. 

Wegen der si^arzen Blattern siivd im B7. 
reiche der Celser Bezirksh.-,!ptm'a.nnschas<. 
u. zw. in Celje, Las^ko, Sinai-je, Vrimst^o 
Gorntl'grad die Vlohl-märrtv bi«:; vlif Wider'.-^-s^' 
verboten. » 

Die tteks. und Zwiekacksabrit Br^jat n. 
ö-o. in Roigaska Sliati>ilia hat il>r ltllteriii'li« 
men lenveitert und dieser Tage sür die .''i et-^-
^'leuaung neumoderne Mlaschineu eilrgi'stl'llt. 
Die Proidirktion kann soillit aus 20!) »iUo pro 
Tc-g erhöht werden. Der Firnra, die nl^gi-. 
mern uNd bestens bi'kanllt ist, nnrd bieiillit 
dit) Mö!gli6)keit geboten, ihren Mni^l^in,', n^ 
dre feinste ull>d bestelis nnsgeführte War«' zn 
bieten. Dei' b^aillllte ^lurort R.'igasta slatii n 
hLit mit id^r Firnla liur g'.>woii>lell, diei'It'.' 
hat ja ihren Sit) dort lkiüd ist die ei ste d'ii'scr 
Art in Jugoslawien. 

Steirische Weinstube. Ti.'se seit -.')<) >liren 
m der .illets'llllidrlvva cesta b<itehende, allcli' 
Hl0Mn ll>o.hl.bewnnte Weinstutie wurde die-

Ä'' ^^'sch^nackvollst..' hergerich--
^l. . Der Besitzer dersel-lien ^^.'lerr .^lichnndi 
ANMg hat nun die Führurrg derselben sei"" 
ü^rnoinimen, u^,d ^uird bestrebt seiil, seine 
Gajte bestens zu befrie^digeu. '.»lußer Weili,' 
Bier ur.d Most ivii'id on6) gutl.' il>arltle u!ll>' 
falte .Mche bei m^ßigien Preisen veral,reicht.' 

Vom Parkteich. Ter Fischerei Bezil-l.'-oer. 
ein ersucht uns mit^uteilen, das; öer Part^ 
deich lvegell 'dringender un-ai^iv^'i-^barer ".'tr-
^f'eiten ail der Ablaufvorrichtun,g noch 
.Mi trocken liegeil mlis; lrnd bittet die 
Parkbesilcher, die Störung i>es Lalldschasts^ 
bildes noch aus gailz liirze zu enlichnl-
mgell, Da.^ür wird du- '^^.'rein deil T.ich ^,111» 
-^eeroseil depslairzen. 

Brand im „Secolo". Am 2l^ Mälz n0l> 
mittags 'brertl in den .Näuülen di's 
,,<5eeolo" ill Mailalld eN Brand ans, 

St'tzttlalschiiieli beschädia' mnrii.'iu 

Doltswirtfchast. 
Schnjzzölle sür bie ungarische ^lldusttic. 

Li' .lei-tililldiiftrielleu ii llnge.ril I>.Oen 
Ml die 'liegierlmg mit der Bitte geioensei^ 
sie allgesichls diev Besseriüng der nnai^ri'srl)ell> 
V elu^t a ^wil^ der d rohen dei'i ^ioilturren; dee 
ausläil!dischekl Falirilate durch eine (5rh^ii)un>,' 
des ,')0lla>isgeldes für g^iwiis.' T.'Nilel'zeug 
ni'se zu schn>;en. Es haiidell sich uin Erzeug.' 
Nisse, bei deneil d^e .^iosteil de^^ "Ivohüliitei-ili«, 
les aiusschaggel'end sind, luk.) da d:e Fadr>' 
tell die ansiälidisch.'n Nohnofie zil un.^üiisii^ 
gell Valiltatursell antaufell illiissen, töniieili 
ihre Fertigfabritate niit d(!n liilligeil ','lN'.''^ 
lalidvplodulkell nichl soillliel'.eren. Dei.'l 
Wllllsch na,ch Z^hllt^zollell alrgesichts d 
serillig der Valntu äußert sich nikinn.l:: ln 
inlilier .oeilerell industriellen >treiseil. lia 
ben auch die Eiieil nild Mascbineniudi'sti el' 
leil sowie «die chonlischen Invuslriellen ei-in' 
5chllkz>.'llt'enu'gu,lg .'ingeleitet, um »ich n 
wisseu Artikeln gegen die ausländis.t,.' 
turrenz Äch.'.upten zu tmliiell. ^^ntcl esiani isl 
die Festnellung, daß tx'i'ver Einfuln' ri.-'n Lu«! 
t^usarl'teln, die lnit d^un 7s>iaci>'n .^)0ltal'fg.'I.>>' 
belegt sind, !n'..'lge de,- Bes'eruna de? Balui',» 
'bei Gol!dzahl!lug diese ^'^»ollg-lnchi' n'?ieu iicii 
ve".ringen nnrc». 

Argentinische Bestellungen bei .<^r»pp. Nattj 
M^lidMlgen aus Buenos Äi'.es ert), !t dic 
Firula >Nupp eili^' Bestellnna aus Ei' 
senlmhuräder inl Wet!a..^^erl'e g^'ge,l 1.". ell.g, 
lische uud ameril.unisclle Firiuen.' Der Prei-'^ 
für eill .Nad inird Goldp.'ios a.'.l lügcn/ 

Bdrfenberlcht. 
.'Z^agreb: Devisen, '^'ciliu liis 

Mailmi'd ^'^.'»71 bis i'»!».'», ^^0 nid all Paris^ 
bis Praa k)is ls>l, Schil^e^ 

2-t<D bis 2.'><^0. Wiell 2l.7l> bis 2!..^'). Noav 
?)ort l'tl. Bildap'st !.'« dis li». ^ Palleten:' 
Doll'ar l.'!."» vis öit'» rreichiiche >N-oi>e 22 
bis 22.!'>l), N>ll>tl 7<> bis <5», tsel)echls,lie .ecrone' 
182, Franken Ne.pol^o'lldor Mart? 
22.'' bis 22>, Lei lUi». 

Wien. Te'nien: Berlin tns 1087. 
Zürich 1IAi2.ü0 liis 'l17l2..',0, Budapp st 22'^ 
dis 2.is^..^l1, Loll'doll 2t»25> ins 2l)!.',, Mai^tind 

bis 2ii2.'>. Nen' 077 di'-
grab -«61.7i) bi-^ Paris ltiV) tiis lW.').' 
— Valuten: Mart 1M1 bis s, lwziiq'i''l 
sche Frallten hjs Ui7t1. Sclil'reizer Fl^an^ 
leli l U'2.'j bis l N»7s», ntlstaris^l)..'^trmien 225» 
bis 227..ii>, Lire 2.",'.».'. bis 2t^I.',, Doll,a, t>7Il 
bis si7.'i, Dinar bis 1<^')<». ^ 

Zürich: Berlin 9..'i7.> New ^'!orr.'»7?^. ^^.'vn-
dml 22..V>, P<lris 4tt.1.'», Mailand 22.li«», «Pra^^ 
7.lt., Bud^Mst I."<», Zagreb -l, Bukvrest 7.'.V), 
?^^irscl)an 0.725,, Wien 1.775». österreiri»rsch< 
>trone l.ttl 

Vergessen Sie nicht, das ?ll>onnemem 
dMk»!»«!. 
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SVelner Anzeiger. 

Salttat» 

kltiinßiztittt 
f»r «e G»«»««U».«u«»«»»r> 
heM «uO technisch^ Grikibf« NN? 
bis ^eitckg a»-«>s W de, 

Verv. aafqenommeL. 

»U»' 

VDrschi»»««» 

Sine fek»t schön» «ii Schk!«r ft«-
d»ckt« billi« 
z« v«rkaB«. Anfr. Surciceva 
uliea S. Ä9Z 

Kt«d»fffh- «I»» 0»EU«W»DE» zu 
verkaufe«. Ans. Pod «opom 

L590 

Mus« AOhreOb zu verkaufen 
Trd^nov« ulk« 7. Aoseagerstofse» 
Potrezle. LS« 

Gukerbattene». ftärtes.Seil 
mtt fievsMeriem Gnfol» und «w 
Vlumenttfch dMw zu »erliaufen: 
(tveiiiena uttca Ä», im veschiMe. 

L58S 

«.-tttck»«» lod»? Aauf^ sucht «»»»eere»i»erl s. Au». SchV». 
A!!« seriös« Kaufmann an maftle. i^enschub« »Z und 
lohnendem Unternehmm. Sadri-
Kation, oder Sandel. 3Äckrtft«n 
unt. SH»Me.Barzahlung XXXV N 
an du Berw. «bSs 
MitärdÄender M»«p«S>»» mU 
100.Ü00 «. »ird gesucht. Ilnl« 
Sl)issre .Solzhandlung' an die 
Äerw. 

Mantel. Sesdenl>ut und Derschie-
t>ene». Stovenska ulica 88, Kau?» 
beforgertn. 2598 

«ObtldGl« «»NW. welche fran. 
zvsilch spricht, sucht Arbeit in 
einer j^amilie. wie 
von WSsche und Strümpfe. An 
fragen unt. .Intelligente «usim 
an die Veno, erdete,». 259g 

Schöner Gnlfkkort und eine 
Schatulle mit Silderefz^euq bil­
lig zu verl^ausen. Glvlwcnil». Ko-
rosl>a eesw 10. 2. St. 2^SS 
Mlewt»? und verschiedene Md-
deln sind vpaen Abreise billiq m 

^prityl. luryl «rorii I 5^»^ 
j^amilie. wie ausbessern f 2. St. T. Ii. 2594 

Beleß«arkO»ouch ganAe^mm-
lunnen werden aekaust. Gefall. 
Anträge unter .Filatelist' an die 
Derw. 2e0l 

«ealUMeu 

Stockt^oSe Villa mit Stallge-
däude. an glin?ttgster Stelle der 
Htavt. umaeben von ewem gro­
ssen Garten, der <mch ln mek^rere 
BauplShe par^^elliert werd^ 
kann und 2 Straszenfronten b,l-
det. ist iofort unter gitnstigen De-
dlngungen zu verkaulen. Anfrage 
Aan,lei Dr. Iurilsch. Advakat tn 
Mar idor .  A le t i l ^ ind rova  ces ta  t ? .  --,7^1 

per Satz. 
<SV Til^erte). oeiiempelt. 80 A.. 
ungestempelt 75 K ltX> versch. 
Serien d -t». Notgeld 60 K. Geld-
betrag und Pprto im Voraus. 
A. Fersch, Pwf. 2^ 
Saat, und «veNekarksNekN. 
sowie diverse PackfSsser zu ver-
kauten. Maistrova ulica 5. pa^t. 

SSO? 
Neue elegante 

?ch>hO 40-?4l 
Auska cesta 2. 

Va«enh«kb-
zu verKausen. 

2S04 

Sin A«herqö !,u verkaufen. 
Aleksandrova cesta v. l. St.. 
T. 2. von l2—! und 5—7 Uiir. 

SS05 

Wohn««« samt Mk>el »er» 
Kaulen. Anträge unter.Tünstia^ 
vs'sflk'i^esnd Maribor. 26L3 

-rab billig ^u 
«inelanova ulica 60. 

verkaufen. 
2620 

Airt»« 1000 m'qrop.er t,nd Spe!senm« 
gut pedltngt. mit t»odem .?aune» Madonnenbild zu ver« 
2 Bauparzellen, in der Magda« 
lenel'vorsiadt. mit yroszer .Mel-
gedeckter Kvlzl,litle samt Mnrtch' 
tung und landwirtsch. Werkzeuge. 

kauten. Smetanova ut. K0. 2619 
Neue karte Wvhew preiswert 
zu verKausen. Anfr. Vw. 261 l 

viele RoMsiöcke und e.mae lmn-j g«hrraA zu. verkaufen, 
dert Dot>r.enswnx!en. als M tne«. Eiudenci. Äralj Petra cesta 18. 
rel. Layer.' oder Bauplatz prels-
wert zu verKausen. Schriftliche 
Anträge unier .Zukunftsplatz^ 
an Verw. 258 l 

26l0 

Aa«Gg«Iel«hkEG fllr die Ostern 
um annelimbaren Vrets lieute den 
24. und 25. zu haben. Splavar5-

Echöne BeMng, Sp. Pobrezse. l,a ultca 5^ T6I2 
Leichter Eins?Lnner^«oE«. neu 

w'ort ,u Linharl»«- ulka >Z. 
2K09 

Inch, ist saliit 
verkaufen. Au besi6,tigen wo«.^ . 
möalich an Tonn- und Feierla^' 
gfn dortfelbst. 2442 
Le«d«wtlch«lt oder MÜtild 
sosort zu paldten gesucht, später 
wllrde kaufen. Antr. unt. .Seä-
nik' Verw. 2617 

I« Kassen q«s«chl 

Sutgehen?ies FrtsevraeschDst in 
oelebter Gtratze zu kauten gesucht. 
Unter .Gut verkauft* an die 
Verw. 2510 

ß»»»««»««»»»«»«»««« 

Schöner KvNchiONo«ßO« slir 
(km- und Zweispänner, l^us^rwa« 
gerl. Handkarren. Vrustgeschirr 
det Ferk, Iugoslovansks trg 3. 

26?2 

150 Kelttvliler Ftt»be»r- unt^ 
Aeidclbeeren-?1ot)sSste zu vei l^a. -
fen Anfr. Kavarna pri .Drav,' 
Maritior. 26l4 

10 Ketitoliter gezuckerten L>tm-
beersnst per Aq. 45 -u ver» 
l^auftn. Älnfl'. .^aoalna pri.Dra« 
vi'. Maribor. ?k>5 

illigst zu verkau' 
2556 

Slichkr«örEif««. ein Waggon, 
aut sortiert, oilligs 
sen. Badler. Ause.^ 
Neunjai»rige. schöne, korrekte 

Gi»k«. zwetspönntg als Lalif. 
Pferd und zu leichtem Zug vor­
züglich verwendbar, auf Glit 
Pragersko adzugeden. 256S 

wei V«tke« zu 
lwska ulica 37. 

verkaufen. 
L559 

Grober, nubpolitterter Mletder-
»Oft««. zerlegbar, zu verkaufen. 
Anzufr. und zu besitdtigen bei 
A. Kuhar. Slov. Nat.-D>eater. 
Waridor. 257S 

Schöne S««lk«rI»ft«I«. wei 
u haben Malaajeva ulica 

eue Kolonie. Etzelgasse. 2525 

Brennholz wird franko mS 
Äous qestellt, liegt zur Änsicht. 
Podrezje. Trdtnova ulica 1, Äo-
leggergasse. 2445 
Erstklgsstger AlAGel preiswert 
zu verkaufen. Anfr. Vw. L600 
O<rre«lch»h« 4l. Gasuhr, trok-
Ken und Verschiedenes zu ver­
kauten. Stolna ulica 1. 2. St. 
T. ö. 2584 

1 Paar schwere Juspserde zu 
verkaufen. Zu sehen Äavarna 
pri .Dravi'. Maribor. ?6l6 

g» «let«« i«l»chl 
»>»»»»»«»»»»»»»»«»»» 
Schön mödl. At««er ab I.April 
zu mieten gesucht. Preis Neben­
sache. Anträge unter.Beamtin' 
an die Verw. S554 
WSbl. Al««Or. schön, in der 
Stadt, wenn mii»glich mit Kost 
oder qegen Benlltzung der Altche 
wird fllr Familie oon 4 Personen 
geaen gute Entschädigung gesucht. 
Anträge an Annoncen- und In­
formationsbüro .Vedet', Mari, 
bor, Slovenska ulica 6. 2602 

vfiO«« Stell«» 

Brave Veb>e«<»l«. welche kochen 
kann, wird für den ganzen Taq 
aufgenommen. Anfr. Vw. 2569 
«Ute «vchw und Mädchen für 
olles wird sofort aufgenommen. 
Guter Lohn. Anzufragen tn der 
Verw .25V7 

tve^« 
im Man 
Glavni 

O wird aufgenommen 
kturgeschäft Ä. Pichler. 
IS. 2S97 

MeM«»«. der slow, und 
deufich« Sprache mitchtig. autzer 
Aaus wvbnbast. wird ab!. April 
aufgenommen, sowie auch Be-
dtenerw. «ntzuft. Vlnarna,Alek-
sandrova eesta 18. . 2606 

Tüchtige «O»Ofth«»ldOrw ge­
sucht. Anfrage tn Vw. 2582 

veelere« Geft»»de» 
»»«O»»«»D»G««»»«««a 

MO»ari««»»O<i ausgeflogen. 
Geaen Belohnung abzugeben 
Stolna ulica i. 2. Stock. Ätr 5. 

25S5 

Aaming! 

Warne I»iemit sedermann auf 
meinen Namen Geld oder Gel­
deswert zu verabfolgen» da ich 
für nichts Zat^ler dtn. ^2592 

Anna Sgrtnc. 

Rr. S7 84. März 

S0»lsOH««D zugelaufen. Anfr. 
Petrovtc, Frankopanova ul. N. 

2613 

UWilir 
guierhalten, hat zu versaufen 

«aridok»k«U»It>5N» 

ll. ri». luriiieva ul. 4. 

IMW M. tüM t l». 

Kommlsslontirv >!ür 0evlsvNUvnt?a>v 

IvMnnvumrlng v. SekmlOÄg«»»O 4V 

Telephon Nr. 43gS Tel..Adresse: Bankkompaguie 

besorgen Auszahlungen in Oesierrctch. E).echo-Slowakei u. 
Ungarn zu den günstigsten Tageskursen. 1902 

Valuten werden zu t>esten Preisen übernommen. 

Sroße Auswahl In Damen-

und MSdaknftllten 
HO» 2589 

l^sz« llii Mtlt ArMßtt 

Drirwjska »II«a <7. 

LiscdMKMnWg! 

Hebe dem 
daß ich mtzlne 

P. T. Publikum höflichst bekannt, 
2621 

IlllllSll. !<!lksIl8M 
mit heutigem Tage wieder ervssne und mit derselben 
von der Sloveaska «Uea 4 (vormals Alois Key) 

in die  ̂
' podrsiks essts 2 

übersiedelt bin. Ich werde stets bestrebt fein, sämtliche 
Neparasvren a« gahrrSdEl?v, AnkOmsbike», 

la«dV»r!schaflNchea St«lchi»ei» usw. rasch u. billigst 
auszusühren. 

Um geschätzte AustrSge bittet hochachtend 

F. Fraäko, Mechaniker 
Ml«ei»»r» P«dr»tta e«Ila Z. 

<p«»« ««»>,qch» W«»«»»,«) 

::u:: Alekfandrova cefta IS :::::: 
gegenük»et E«ßO »««« 

Die seil 50 S«hrO» bestehende WekvpabO wurde 
nunmehr vollständig renoviert und bietet den S»ahei« 
mische« sowie ArO«tzEa naturbelassene Weine, stets 
srisches GStzer Bter und vorzüglichen «Oft. 

Desgleichen wird dortselbst reichhaltiges AlMas« 
und B!be»be?se« verabreicht. 26l8 

Außerdem kaUe und «Dr«e Speise» jeder 
Taae»sett. 

In der 
Delikalesseuhaiblung 

fvl l<8 ?uöjl0 
SkOribsr 

U>leelM«dr»vH ee»a 3t 
(in der Nähe des Kotels Meran) 
sind folgende Waren frisch erhä'.t-

l,ch: 2603 
feinsse Schinken. Rollschinken, 
geselchtes Kaussleisch u. Würste. 
Katbemmel'ta'er und Trapp steü« 
käse. vollLndtlcher.Möamer. 
Ftertage. marinierte Aertuge, 
Rollmops. Nusseu, Tonina. 
Velfiieten. AaWe!»E. Keruigeier 
in Oel, Datteln m Kisten und 
Schachteln. W«laga-Tra«ben. 
?«i»st» Teedulter. Olvrl bsi« 
ter, Äaperi, Saure Gurl»»n, 
Paprlka. echter Mermuth. Cin-
kano. Ncstles Schol^olade usw. 
«kles z« Alo«l»vrr«nzprEilEN. 
En uro»! En detail! 

Dachpapve. 

Dkennbol» und 
portlandzement 

zu haben bei 1Z t07 

>^Iowls 
Maribvr, llankarieva nliea I6. 

Ale BuMinderei 
dtk Mariborska Mama d. d. 

welche mobern eingerichtet tft. empfiehlt 

stA dem V T. VubNtum, den Dehvrden 

und Anttalten zur Anfertigung aller ln 

dtetes Fach elnfchlaglgen Arvelten bel 

solider AueMrung zu btalgften Vrellen. 

ds»t« Qu»>ltDt NM' dG> 

lomssovlö Vl»I<ovl6 

ZIagrsd, palmoUöOvs ulleN 22. 
Verlenxen 5le Spe^lRlotterte, desontler» 
für 0»lm»tlner. VenNter, 8>rmler unä 

VlU»nxer ^eßoe. , i644 0.0 o 

Lchte Reudeiten in 

Spengler: 
All« 5p»n«I«»MaIchw^ und Î lche Auewoht tn 
-tverfzeuge hat ständig aus 
Lager die Vertretung der 
Firma GrOMan«, Airchets» 

Aue 
I».»,« i»»..«,Ilmsormunaen und Modernisterungen rasch und billig. — Eigene Werk-

Zn«. Karl» Ott-Nc l dn.« ^ Modistinnen Engrospreise. ---2 

Anna HoNand Rachflg. A. Ieffernlgg, Graz, 
Sporgasse 7. Telephon !6—45. 

Mädchen'KinberhMen 
Reiche Auewoht tn 

Wiener ModellMen. 
Zchgreb, kjatzova ulica Sü. 

Drelsbänk», Bohrmaschinen, 
Schleifmaschinen, Bandsägen, 
Abrichter «s«. SL44 

' " tr 

Lmmqo^U.ch« Schri»»l,tt« » «I»t» Drj,<k.u»d «erla»; »«ribvr«»» <>. » 


